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Von Peter Saathoff

Emden – Der Verkehr in der 
Friedrich-Ebert-Straße sorgt 
weiter für Ärger. 45 Minuten 
stellten Anwohner der Stadt-
teile Groß und Klein Faldern 
Emdens Stadtbaurätin Irina 
Krantz am Donnerstagabend 
im Stadtrat kritische Fragen 
zur aktuellen Lage. Eine 
schnelle Lösung: Fehlanzeige. 
Ende des Jahres soll ein Ver-
kehrskonzept konkrete Vor-
schläge machen.

5.000 Fahrzeuge fahren 
durch die Straße

Täglich passieren laut Ra-
darmessungen 5.185 Fahrzeu-
ge die Friedrich-Ebert-Straße, 
mehrheitlich aus Fahrtrich-
tung Brückstraße, sagte die 
Stadtbaurätin. 92 Sprinter und 
Klein-Lkw fahren durch die 
Straße, dazu kommen 21 Lkw 
und Busse. „Davon ist das Gros 
der stadteigene Schulbusver-
kehr.“ Vor allem die großen 
Fahrzeuge sind den Bewoh-
nern ein Dorn im Auge – sie 
fürchten um Kinder, Radfah-
rer und ihre Häuser und füh-
len sich trotz Infoabenden ig-
noriert und alleingelassen.

Auch die Stadt selbst ist mit 
der aktuellen Verkehrssitua-
tion in der Friedrich-Ebert-

Straße und der Nordertorstra-
ße unzufrieden. Klar ist aber 
auch: „Ich kann mich nicht auf 
die Straße stellen und jedem 
Autofahrer erklären, welche 
Strecke schneller ist“, sagte 
Krantz. Dabei sei die Alternati-
ve meist klar: Wer nicht direkt 
in die Friedrich-Ebert-Straße 
wolle, solle über Autobahn-
ring oder Trogstrecke fahren.

Hinrich Post, Chef der Em-
der Verkehrsbehörde, hatte 
entsprechende Informationen 
an Google und andere Navi-
Anbieter geschickt, teilte er 
mit. Zumindest am Donners-
tagabend war diese Informa-
tion offenkundig veraltet. Eine 
testweise bei Google Maps ein-
gegebene Strecke vom Stadt-
teil Borssum in die Emder In-
nenstadt ließ den Trog links 
liegen und führte prompt 
durch die Friedrich-Ebert-Stra-
ße – zum Unwillen der Stadt.

Einbahnstraßenregelung 
in der Überlegung

Ein Lösungsansatz: eine 
Einbahnstraßenregelung, um 
den Verkehr in der Friedrich-
Ebert- und der Nordertorstra-
ße zu bremsen. Das könnte 
auch tatsächlich das Ergebnis 
des Verkehrsgutachtens wer-
den, sagte Krantz. Entspre-
chende Modelle würden zur-

zeit gerechnet.
Sicher ist hingegen, dass 

das innerstädtische Nadelöhr 
Agterum/Neutorstraße neu 
geordnet werden soll. Zahlrei-
che Ampeln bremsen dort den 
Verkehr aus. Durch angepasste 
Schaltungen könnten künftig 

längere Grünphasen entste-
hen. Selbst die Fußgängeram-
pel an der Pottgießerstraße 
würde einbezogen – Rückstaus 
sollen so verhindert werden.

Auf der anderen Seite soll 
auch die Kreuzung Ringstra-
ße/Große Straße angepasst 

werden. „Wir wollen, dass der 
Verkehr rollt“, sagte Krantz. 
Das sei zentral, um ungewollte 
Durchgangsstraßen wie aktu-
ell in Groß und Klein Faldern 
zu vermeiden. 

Außerdem sollen mehr 
Straßenschilder Autofahrer 

zum Umdenken anregen. Ver-
kehrsplaner Post machte je-
doch auch klar: „Wenn die 
Autofahrer so ignorant sind, 
können wir letztlich auch 
nichts machen.“ Dann wird 
der Verkehr weiter für Ärger 
sorgen.

5.000 Autos täglich: Anwohner beklagen sich
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Waren zahlreich gekommen: Bewohner der beiden Emder 
Stadtteile Groß und Klein Faldern. Sie hatten viele Fragen.
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Wurde 45 Minuten lang mit Fragen zur zukünftigen Verkehrs-
führung in Emden gelöchert: Stadtbaurätin Irina Krantz. 
Nicht auf jede Frage konnte sie bereits eine Antwort geben.
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Von Jens Voitel

Emden – Was für den Laien auf 
den ersten Blick vielleicht aus-
sieht wie eine lange dicke Röh-
re aus Stahl, ist eine 23 Tonnen 
schwere Sonderanfertigung 
für einen ganz besonderen 
Zweck: Der Emder Stahlbauer 
Klaas Siemens hat in diesen 
Tagen gleich zwei dieser 
Schwergewichte samt Zubehör 
an einen Auftraggeber auf 
dem Gelände der früheren 
Nordseewerke ausgeliefert. 
Dabei handelt es sich um zwei 
sogenannte Hebetraversen für 
die Verladung von super-
schweren Lasten. Sie bilden 
später das Zwischenstück zwi-
schen einem Schwerlastkran 
und zwei jeweils 2300 Tonnen 
schwere Schleusentore, die in 
den nächsten Wochen im Ha-
fen Richtung Schleswig-Hol-
stein verschifft werden sollen.

Zehn Meter lang

 „Bei diesen Dimensionen 
und der Stärke der Röhren-
wände kommt es vor allem auf 
die Schweißtechnik an“, sagten 
Klaas Siemens-Geschäftsfüh-
rer Elke und Wilhelm-Alfred 
Brüning gegenüber dieser Re-
daktion. Gute acht Wochen 
haben die Spezialisten des 
mittelständischen Unterneh-
mens an der Auricher Straße 
an den zehn Meter langen Tra-
versen und den nötigen An-
bauten gearbeitet. Jetzt ging es 
mit mehreren Schwertrans-
porten in den Hafen. Die He-
rausforderung, vor allem für 
den Kranführer der Firma Ul-

Wirtschaft  Klaas Siemens ist Spezialist für Sonderaufträge

Emder Stahlbauer liefert 
tonnenschwere Traversen ab 

ferts, war, die schweren Stahl-
teile in der Werkshalle und mit 
einer entsprechend schwieri-
gen Auslage des Krans auf den 
Tieflader zu bugsieren. Aber es 
hat geklappt.

Gute Auslastung

Klaas Siemens hat sich in 
den vergangenen Jahrzehnten 
auf spezielle Bauteile für den 
Wasserbau spezialisiert, ob  für 
Schleusentore, Brücken oder 
auch Sperrwerke. In diesem 

Fall ging es allerdings nur indi-
rekt um den Wasserbau. Aber 
ohne die Traversen aus Emden 
wäre eine Verladung der 
Schleusentore wohl nur 
schwer möglich. Aber auch 
nach Abschluss dieses Auftra-
ges sieht sich der Stahlbauer 
weiterhin gut aufgestellt. Wil-
helm-Alfred Brüning spricht 
von einer „guten Auslastung“ 
bis ins nächste Jahr hinein. 
„Wir können aktuell aus dem 
Stand zehn weitere Mitarbei-
ter einstellen“, so Brüning.

Schwergewicht: eine der 23 Tonnen schweren Hebetraver-
sen bei der Verladung. BILD: privat

Gut ausgelastet: das Team des Stahlbauers Klaas Siemens.
BILD: privat
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